
Christian Georg Huber 31. Maerz 2O1O
Guts-/Erb-/Bauernhof Haus-Nr. 25
Mühl vor D-82438 Eschenlohe 

      -per fremdem Fax ohne Anlagen: Zustellungen/Rücksendungen darüber sind an mich nicht möglich!- 
-insgesamt per Einschreiben-Einwurf- 

Herrn Direktor Kramer des 
Amtsgericht Ingolstadt
Neubaustrasse 8 

85O46 Ingolstadt 

In Sachen 
K 84/O5, K 84/O5 – H, K 84/O5 – B: 

Sehr geehrter Herr Direktor Kramer, 

ich verweise auf mein heutiges Schreiben (siehe Anlage 1) in Sachen HK 225/O4- B, K 225/O4, K 
225/O4- H, K 225/O4 – B und nehme auf die dortigen Ausführungen/Anlagen zur Vermeidung von 
Wiederholungen vollumfaenglich bezug. 
Damit ist bereits nachgewiesen, dass bereits HK 225/O4- B, K 225/O4, K 225/O4- H, K 225/O4 – B 
überhaupt nicht betrieben werden dürfen, da die Wüstenrot Bausparkasse AG überhaupt keine 
Verbindlichkeit hat. Es existieren nur die vorgehenden Rechte meiner Mutter. Jegliche „Versteigerung” - 
die meine Mutter ebenfalls kategorisch ablehnt – ist somit ausgeschlossen.

Da es sich um eine laufende Angelegenheit von Ihnen handelt, fordere ich – wenn Sie schon die Rechte 
(u.a. ein Justizrecht, das 1848 nicht gelöscht wurde! Laut Herrn Herler haben Sie Angelegenheiten, die 
auf das Jahr 14OO zurückgehen!) des Guts-/Erb-/Bauernhofs Haus-Nr. 25, Mühl vor D-82438 
Eschenlohe übergehen, was nicht rechtens ist und von mir abgelehnt wird - von Ihnen folgendes: 
Sollte meine Mutter die von ihr gewünschten Kopien (die mir dann meine Mutter dann auch zur 
Verfügung stellt) morgen nicht erhalten, so fordere ich Sie auf, die gesamten, unaussortierten Akten ans 
Amtsgericht Garmisch-Partenkirchen, Rathausplatz 11, D-82467 Garmisch-Partenkirchen für mich zur 
Einsicht/zum Fotografieren dorthin zu übersenden.  
K 84/O5, K 84/O5 – H, K 84/O5 – B bzw. deren Anordnung sind ausserdem sofort vollumfaenglich, 
von Amts wegen und kostenlos aufzuheben. Der am 25.O2.2O1O durchgeführte 
„Versteigerungstermin” ist rückwirkend aufzuheben. Der auf den 22.O4.2O1O angesetzte 
Entscheidungsverkündungstermin ist sofort abzusagen.  

Hochachtungsvoll

(gez. Christian Georg Huber) 
1 Anlage 



Christian Georg Huber 31. Maerz 2O1O
Guts-/Erb-/Bauernhof Haus-Nr. 25
Mühl vor D-82438 Eschenlohe 

   -per fremdem Fax ohne Anlagen: Zustellungen/Rücksendungen darüber sind an mich nicht möglich!- 
-insgesamt per Einschreiben-Einwurf- 

Herrn Direktor Kramer des EILT! 
Amtsgericht Ingolstadt
Neubaustrasse 8 

  laufendes Verfahren des Direktors des Amtsgerichts Ingolstadt 
85O46 Ingolstadt 

In Sachen HK 225/O4- B, K 225/O4, K 225/O4- H, K 225/O4 – B 

Sehr geehrter Herr Direktor Kramer, 

in obigen „Verfahren” werden alle Vertraege der Wüstenrot Bausparkasse AG mit der Nr. O 5 342 992O 
erfasst (siehe Anlage 1 als Beleihungsdaten der Wüstenrot Bausparkasse AG). 
Dieser Vertrag mit der Nr. 5 342 992O ist jedoch iHv. DM 3O.OOO.- für Leni Drittenpreis, 811O Murnau, 
Hechendorfer Strasse 3O (siehe Anlage 2: Schreiben der Wüstenrot Bausparkasse AG vom 18.O8.1975) 
geschlossen, die laut Quittung vom O4.O9.1975 (siehe Anlage 3) 15.3OO.- DM bezahlte! 
Laut Kontoauszug (siehe Anlage 4) ist der Vertrag mit der Nr. 5 342 992O jedoch über Leni Drittenpreis über 
Saegewerk Huber geschlossen. 
Dies ist rechtsunwirksam und nichtig. Es existiert nur das Saege- und Elektrizitaetswerk Johann Huber 
(OHG nach der URNr. 579 vom O2.O3.1949 des Notars Dr. R. Daimer aus Garmisch-Partenkirchen) und an 
dieser Firma hat Leni Drittenpreis – nachweislich durch die Ihnen vorliegende URNr. 579 vom O2.O3.1949 
des Notars Dr. R. Daimer aus Garmisch-Partenkirchen – kein Recht. Dritte haben überhaupt kein Recht auf 
Wohnsitz im Guts-/Erb-/Bauernhof Haus-Nr. 25, Mühl vor D-82438 Eschenlohe sowie im gesamten 
dazugehörigen Hausgarten. Über Leni Drittenpreis existiert gar kein Saegewerk. 
Somit sind auch von diesem Gesichtspunkt aus gesehen saemtliche mit der Wüstenrot Bausparkasse AG 
abgeschlossenen Vertraege rechtsunwirksam und nichtig. 
Noch rechtsunwirksamer ist, dass die Wüstenrot Bausparkasse AG mich mit den von mir unterschriebenen 
Vertraegen (wie BV 43 55O 8375, 43 55O 8871) auch noch über Leni Drittenpreis führt! 
Ich habe mit Leni Drittenpreis überhaupt keinen Vertrag und habe keine Erbschaft von Leni Drittenpreis 
angenommen. 
Im übrigen haben die von Leni Drittenpreis unterschriebenen 3O.OOO.- DM Anna Katharina Huber (*1918) 
und ihr Ehemann Georg Huber (*19O6) zurückbezahlt. 
Saemtliche Verbindlichkeiten von Leni Drittenpreis sind laengst getilgt. 

Was die über „Huber Christian” geführten Vertraege betrifft, folgendes: 
Die Wüstenrot Bausparkasse AG hat erst im Jahr 2OO3 gekündigt, und zwar illegal (siehe anliegendes 
Kündigungsschreiben der Wüstenrot Bausparkasse AG vom O2.O7.2OO3; Anlage 5). Festzuhalten ist 
hierbei, dass die Wüstenrot Bausparkasse AG das Guthaben, und zwar mehr als 71.198 EURO (Stand: 
O2.O7.2OO3) überhaupt nicht berücksichtigt. Wenn man nach dieser Kündigung geht, so fallen für dieses 
Guthaben Zinsen für mich an, und zwar, genau in der Höhe die die Wüstenrot Bausparkasse AG nach der 
Kündigung vom O2.O7.2OO3 verlangt. 
Laut (siehe Anlage 6) anliegender Zahlungsanordnung des Amtsgerichts Weilheim (Blatt-Nr. 944 des 
Verfahrens K 157/O4 des Amtsgerichts Weilheim) hat die Wüstenrot Bausparkasse AG – nach 
„Durchführung des Verteilungstermins” - 134.132,87 EURO erhalten. 
Laut anliegendem Schreiben vom 25.O1.2OO7 der Wüstenrot Bausparkasse AG (siehe Anlage 7) hat die 
Wüstenrot Bausparkasse AG 24,154,47 EURO erhalten.
„Bestehen geblieben” ist für die Wüstenrot Bausparkasse AG eine seit 1975 eingetragene Grundschuld mit 
1O% Zinsen jaehrlich im Betrag von 15.645,53 EURO (siehe anliegenden Auszug aus den 
„Versteigerungsbedingungen”; siehe Anlage 8). 
2OO3 hat die Wüstenrot Bausparkasse AG rund 13O.OOO.- EURO gegen mich geltend gemacht.
Mein damaliges separates Guthaben iHv. rund 71.OOO.- EURO ist zu verzinsen (s.o.). 



Somit steht nach Adam Riese amtlich fest, dass die Wüstenrot Bausparkasse AG nach Durchführung des 
„Verteilungstermins” am 11.O9.2OO8 in Sachen K 157/O4 – K 159/O4 des Amtsgerichts D-82362 Weilheim 
voll befriedigt ist und keine Forderung hat. K 157/O4 – K 159/O4 des Amtsgerichts D-82362 Weilheim sind 
ebenfalls vollkommen rechtsunwirksam und von Anfang an aufzuheben. 
Dies berechtigt Ihr Amtsgericht jedoch nicht  HK 225/O4- B, K 225/O4, K 225/O4- H, K 225/O4 – B und 
84/O5, K 84/O5 – H, K 84/O5 – B einfach weiterzubetreiben. Denn solange K 157/O4 – K 159/O4 des 
Amtsgerichts D-82362 Weilheim offziell von dem Amtsgericht Weilheim nicht aufgehoben sind, hat über 
diese Verfahren die Wüstenrot Bausparkasse AG bereits ihre Gelder erhalten. 

Noch dazu ist es so, dass obige „Verfahren” verdeckt von der HypoBank betrieben werden. Herr Herler hat 
zweimal das Wort HypoBank erwaehnt. 
Die Tatsache, dass die HypoBank in Wirklichkeit die „Verfahren” betreibt bzw. dass diese Verfahren illegal 
über die Hypobank betrieben werden ergibt sich u.a. aus folgendem: 
Am 15.O8.2OO1 hat das Amtsgericht München – wie Sie wissen - einen kriminellen und 
steuerbetrügerischen Haftbefehl erlassen, und zwar mit folgenden Aktenzeichen: 
ER VII Gs 1785 a/O1 gegen Hans Georg Huber, 
ER VII Gs 1785 b/O1 gegen Irene Anita Huber, 
ER VII Gs 1785 c/O1 gegen Christian Georg Huber.
Mit URNr. 1785 (also mit der selben Nummer!) vom 22.1O.1987 des Notars Dr. Aumüller aus Garmisch-
Partenkirchen hat Gottfried Höck 65O.OOO.- DM Grundschuld mit 16% Zinsen jaehrlich für die Bayerische 
Hypotheken- und Wechsel-Bank AG in München aufgenommen. 
Mit URNr. 512/1958 des Notars Dr. Versch aus Garmisch-Partenkirchen vom 22.O4.1958 haben 25 
Personen, u.a. mein Grossvater Georg Huber (*19O6) das sogenannte Eschenloher Pustertal gekauft, und 
zwar für insgesamt für 1.539 DM. Die diesbezüglichen Flaechen sind u.a. im Grundbuch des Amtsgerichts 
Garmisch-Partenkirchen für Eschenlohe Band 28 Blatt 1OO5 eingetragen. In Band 28 Blatt 1OO5 ist auch 
für den Anteil von Gottfried Höck die vorher erwaehnte Grundschuld iHv. 65O.OOO.- DM der Bayerischen 
Hypotheken- und Wechsel-Bank AG in München rechtswidrig eingetragen. 
Die Anteile meines Grossvaters Georg Huber (*19O6) wurden notariell 1989 und 1993 auf mich aufgelassen. 
Ab 1993 steht „Huber Christian, geb. 3O.O7.1976, Eschenlohe” im Grundbuch. 
Bei einer Gemeinschaft ist es gesetzlich so, dass der eine Teil ohne den anderen Teil nicht über seinen Anteil 
verfügen kann, denn die Anderen haften ja praktisch mit, wobei sich der Glaeubiger dann einen aussucht, 
gegen den er vorgeht. 
Das heisst, die 65O.OOO.- DM eingetragene Grundschuld lastet – bei der vorliegenden Konstellation - in 
Wirklichkeit auf dem gesamten Pustertal, und zwar illegal. 
Ich habe aber einer Belastung des Pustertals nie zugestimmt und ich habe den Anteil am Pustertal notariell 
ohne Schulden aufgelassen erhalten. 
Das heisst, die Grundschuld iHv. 65O.OOO.- DM haette nie aufs Pustertal eingetragen und nie aufs 
Pustertal aufgenommen werden dürfen. In Anbetracht der Tatsache, dass das Pustertal 1958 für 1.539 
DM gekauft wurde und 65O.OOO.- DM eingetragen wurden, liegt eine illegale Überschuldung vor. 
Diese illegal konstruierte Überschuldung ist offensichtlich die Grundlage Ihrer 
„Zwangsversteigerungsverfahren” sowie auch des nichtigen „Mordverdachtsprozesses” 1 Ks 31 Js 
24914/O1 des LG München II. 
Dies untermauern u.a. folgende Indizien: 
U.a. das Aktenzeichen 1785 des Amtsgerichts München (das selbe wie die Grundschuldbestellung der 
65O.OOO.- DM s.o.) sowie die illegale Anberaumung eines Entscheidungsverkündungstermin in Sachen K 
84/O5 auf den 22.O4.2O1O. Am 22.O4.1958 wurde bekanntlich notariell die Eschenloher 
Pustertalgemeinschaft erworben. 
Die 65O.OOO.- DM Grundschuld wurden jedenfalls bzgl. des Anteils von Gottfried Höck am 26.O1.1988 ins 
Grundbuch des Amtsgerichts Garmisch-Partenkirchen für die Gemarkung Eschenlohe Band 28 Blatt 1OO5 
eingetragen. Im „Versteigerungstermin” in Sachen K 84/O5 Ihres Amtsgerichts hat Herr Herler gesagt, dass 
er nunmehr seit 22 Jahren als Rechtspfleger Versteigerungen macht. Dies trifft genau mit dem Zeitpunkt der 
eingetragenen 65O.OOO.- DM Grundschuld zusammen. 

Es ist somit nachgewiesen, dass Ihr Amtsgericht unrechtmaessig über die HypoBank die 
„Zwangsversteigerungen” ausgehend von den illegal eingetragenen 65O.OOO.- DM, die ausweislich nur auf 
dem Anteil von Gottfried Höck am Eschenloher Pustertal im Grundbuch von Garmisch-Partenkirchen für die 
Gemarkung Eschenlohe Band 28 Blatt 1OO5 lasten, betreibt. Dies lehne ich ab. 
Als Anlage 9 überlasse ich Ihnen die URNr. B.R.Zl.: 3185/2OO8 des Notariats Schwarz aus Innsbruck. 
Daraus geht eindeutig hervor, dass von der Eschenloher Pustertalgemeinschaft niemand 
bevollmaechtigt/beauftragt/ermaechtigt ist in meinem Namen zu handeln. Auch vom Notariat Schwarz aus 
Innsbruck hat niemand (auch kein ehemaliger Angestellter) weder Vollmacht noch Auftrag in meinem Namen 
zu handeln. 



Es steht fest, dass ich keine Verbindlichkeit, und zwar bei keiner Bank habe. 

Meine Mutter (die die Alleineigentümerin der Fl.-Nr. 335 und 336 der Gemarkung Schrobenhausen ist) 
kommt mit ihren Rechten (wenn man ihre Alleineigentümerschaft unterschlaegt) bezgl. der Fl.-Nr. 335 und 
336 der Gemarkung Schrobenhausen an erster Stelle. 
Zu den Rechten meiner Mutter Irene Anita Huber (*1947), Guts-/Erb-/Bauernhof Haus-Nr. 25, Mühl vor D-
82438 Eschenlohe gehören die 9O.OOO.- DM Grundschuld (wenn man sie als rechtswirksam eingetragen 
betrachtet, was auch nicht der Fall ist; die Raiffeisenbank Aresing-Hörzhausen(-Schiltberg) eG hatte nie eine 
Grundschuld!), die erstrangige Auflassungsvormerkung (wenn man diese unterschlaegt anstatt dessen der 
Niessbrauch; hier wegen § 2 II Nr. 3 Grundstückverkehrsgesetz das Eigentum) sowie die 
Sicherungshypothek iHv. 2OO.OOO.- EURO. 
Die Rechte von Irene Anita Huber (*1947) überwiegen somit was insgesamt in bar in K 225/O4 – H und K 
84/O5 – H geboten wurde. 

Das heisst, eine „Versteigerung” scheidet aus. 
Eine Verlegung des Guts-/Erb-/Bauernhofs Haus-Nr. 25, Mühl vor D-82438 Eschenlohe bzw. von Rechten 
davon nach Ingolstadt hat rechtswirksam nie stattgefunden. Dies kann auch nicht dadurch bewerkstelligt 
werden, indem Flurnummern, die zum Guts-/Erb-/Bauernhof Haus-Nr. 25, Mühl vor D-82438 Eschenlohe 
gehören bzw. im Zusammenhang damit stehen zu einem Band von Flurnummern des Amtsgerichts 
Ingolstadt geschrieben werden und Sie dann darüber versteigern. 
Dies schliesse ich kategorisch aus und scheidet auch aus. Jedenfalls habe ich in Ingolstadt kein Eigentum. 
Auch habe und hatte ich nie in Ingolstadt eine Verbindlichkeit. 

Da es sich um eine Angelegenheit des Direktors des Amtsgerichts Ingolstadt handelt (denn wenn die 
Direktoren des Amtsgerichts Garmisch-Partenkirchen, des Amtsgerichts Neuburg a.d. Donau, des 
Amtsgerichts Weilheim die Angelegenheit persönlich bearbeiten, bearbeiten auch Sie die Angelegenheit, 
was sich aus den vollstaendigen Akten ergibt), fordere ich – wenn Sie schon die Rechte (u.a. ein Justizrecht, 
das 1848 nicht gelöscht wurde! Laut Herrn Herler haben Sie Angelegenheiten, die auf das Jahr 14OO 
zurückgehen!) des Guts-/Erb-/Bauernhofs Haus-Nr. 25, Mühl vor D-82438 Eschenlohe übergehen, was nicht 
rechtens ist und von mir abgelehnt wird - Sie zu folgendem auf: 

Ich verlange Einsicht in die vollstaendigen, unaussortierten Akten, damit ich meine Rechte weiter 
wahrnehmen kann. 
Sollte meine Mutter die von ihr gewünschten Kopien (die mir dann meine Mutter dann auch zur Verfügung 
stellt) morgen nicht erhalten, so fordere ich Sie auf die gesamten, unaussortierten Akten ans Amtsgericht 
Garmisch-Partenkirchen, Rathausplatz 11, D-82467 Garmisch-Partenkirchen für mich zur Einsicht/zum 
Fotografieren dorthin zu übersenden. 
Die Anordnung obiger „Zwangsversteigerungsverfahren” ist sofort, vollumfaenglich, von Amts wegen und 
kostenlos aufzuheben. Der am 31.O3.2OO9 erteilte „Zuschlag” ist aufzuheben bzw. als rechts- und 
tatsachenirrig von Anfang an zu verwerfen. 
Die Planungen von Herrn Herler in obigen „Verfahren” einen Verteilungstermin im April/Mai 2O1O 
durchzuführen sind sofort ausser Verkehr zu ziehen. 
Es darf kein Verteilungstermin durchgeführt werden. 

Hochachtungsvoll

(gez. Christian Georg Huber) 

Anlagen:
Anlage 1: Beleihungsdaten der Wüstenrot Bausparkasse AG; 
Anlage 2: Schreiben der Wüstenrot Bausparkasse AG vom 18.O8.1975; 
Anlage 3: Quittung vom O4.O9.1975; 
Anlage 4: Kontoauszug von 1975; 
Anlage 5: Kündigungsschreiben der Wüstenrot Bausparkasse AG vom O2.O7.2OO3; 
Anlage 6: Zahlungsanordnung des Amtsgerichts Weilheim (Blatt-Nr. 944 des Verfahrens K 157/O4 des  

     Amtsgerichts Weilheim); 
Anlage 7: Schreiben vom 25.O1.2OO7 der Wüstenrot Bausparkasse AG; 
Anlage 8:  Auszug aus den „Versteigerungsbedingungen” von K 157/O4 – K 159/O4 des Amtsgerichts 

     D-82362 Weilheim; 
Anlage 9: URNr. B.R.Zl.: 3185/2OO8 des Notariats Schwarz aus Innsbruck; 



Anlage 1: 



Anlage 2: 



Anlage 3: 



Anlage 4:



Anlage 5: 



Anlage 6: 



Anlage 7: 



Anlage 8: 
Auszug aus den „Versteigerungsbedingungen” des letzten „Versteigerungstermins” 27.11.2OO6 in
Sachen K 157/O4 – K 159/O4 des Amtsgerichts D-82362 Weilheim:



Anlage 9: 




